
  

Gottesdienst mit Taufen zum 5. Sonntag nach Ostern 

am 22. Mai ´22 

Eingangsmusik 

Eingangsvotum & Begrüßung  

(1) Lied: EG 455 Morgenlicht leuchtet 

(2) Psalm 11 & Eingangsgebet  

(3) Lied: Du tust  

Predigt = Ansprache zu den Taufen 

 mit Sätzen der Konfis zur Bedeutung der Taufe 

(4) Lied: Auge im Sturm 

Jesu Auftrag zur Taufe  

mit Glaubensbekenntnis und Tauffragen 

Taufe von 

Leonora van Westen 

Lars Macht 

(5) Lied: Vergiss es nie 

Taufe von 

Allegra Born 

Mauro Born 

Nico Hartig 

(6) Liedvortrag: Gott segne dich 

Kollektenansagen & Bekanntmachungen & Kasualien 

Dank- & Fürbittengebet & Vaterunser 

(7) Lied: EG 659 Ins Wasser fällt ein Stein  

Segen  

(8) Ausgangsmusik: Blessed be your name 

(1) Morgenlicht leuchtet 

1. Morgenlicht leuchtet, rein wie am Anfang. 

Frühlied der Amsel, Schöpferlob klingt. 

Dank für die Lieder, Dank für den Morgen, 

Dank für das Wort, dem beides entspringt. 

2. Sanft fallen Tropfen, sonnendurchleuchtet.  

So lag auf erstem Gras erster Tau. 

Dank für die Spuren Gottes im Garten, 

grünende Frische, vollkommnes Blau. 

3. Mein ist die Sonne, mein ist der Morgen, 

Glanz, der zu mir aus Eden aufbricht! 

Dank überschwänglich, Dank Gott am Morgen! 

Wiedererschaffen grüßt uns sein Licht. 

(2) Psalm 11  

Gott ist der Gedanke,  

 der mir eine neue Hoffnung gibt. 

Gott ist der Ort,  

 wo ich mit meiner Angst geborgen bin. 

Gott ist die Kraft,  

 die mich in meiner Furcht nicht fallen lässt. 

Gott ist die Allmächtige, 

mit einem Blick durchschaut sie uns Menschen. 

Gott ist die Gerechte, 

 mit einem Fingerzeig trennt sie die Guten von den Bösen. 

Gott ist HERR, 

seine Gerechtigkeit breitet sich aus über die ganze Erde. 

 

 

 

 



  

Lukas 19, 1-10: Jesus und Zachäus 

1 Jesus ging nach Jericho hinein und zog durch die Stadt. 

2 In Jericho lebte ein Mann namens Zachäus.  

Er war der oberste Zolleinnehmer in der Stadt und war sehr reich. 

3 Er wollte unbedingt sehen, wer dieser Jesus sei.  

Aber er war klein und die Menschenmenge versperrte ihm die Sicht. 

4 So lief er voraus und kletterte auf einen Maulbeerfeigenbaum,  

um Jesus sehen zu können; denn dort musste er vorbeikommen. 

5 Als Jesus an die Stelle kam, schaute er hinauf und redete ihn an:  

»Zachäus, komm schnell herunter, ich muss heute dein Gast sein!« 

6 Zachäus stieg schnell vom Baum  

und nahm Jesus voller Freude bei sich auf. 

7 Alle sahen es und murrten; sie sagten:  

»Bei einem ausgemachten Sünder ist er eingekehrt!« 

8 Aber Zachäus wandte sich an den Herrn und sagte zu ihm: »Herr, ich 

verspreche dir, ich werde die Hälfte meines Besitzes den Armen geben. 

Und wenn ich jemand zu viel abgenommen habe,  

will ich es ihm vierfach zurückgeben.« 

9 Darauf sagte Jesus zu ihm:  

»Heute ist dir und deiner ganzen Hausgemeinschaft die Rettung zuteil 

geworden! Auch du bist ja ein Sohn Abrahams. 

10 Der Menschensohn ist gekommen,  

um die Verlorenen zu suchen und zu retten.« 

 

Die nächsten beiden Gottesdienste feiern wir als Zentralgottesdienste 

und zwar zu Himmelfahrt am 26. Mai hier in Hünger um 10.15 Uhr  

mit Pfarrer Jetter 

sowie Sonntag, den 29. Mai, in der Stadtkirche mit Pfarrerin Hedke als 

Auftakt zum Stadtkirchenfest: 

„Bunt wie der Regenbogen sind die Angebote unserer Kirchengemeinde!  

Der gesamte Erlös kommt der Gemeinde Badaló in der Ukraine zugute! 

 

 (7) Ins Wasser fällt ein Stein  

1. Ins Wasser fällt ein Stein, ganz heimlich, still und leise; 

und ist er noch so klein, er zieht doch weite Kreise. 

Wo Gottes große Liebe in einen Menschen fällt, 

da wirkt sie fort in Tat und Wort hinaus in unsre Welt. 

2. Ein Funke, kaum zu sehn, entfacht doch helle Flammen, 

und die im Dunkeln stehn, die ruft der Schein zusammen. 

Wo Gottes große Liebe in einem Menschen brennt, 

da wird die Welt vom Licht erhellt; da bleibt nichts, was uns trennt. 

3. Nimm Gottes Liebe an. Du brauchst dich nicht allein zu mühn, 

denn seine Liebe kann in deinem Leben Kreise ziehn. 

Und füllt sie erst dein Leben, und setzt sie dich in Brand, 

gehst du hinaus, teilst Liebe aus, denn Gott füllt dir die Hand. 

(8) Blessed be your name 

1. In the land that is plentiful where Your streams of abundance flow: 

Blessed be Your name 

Blessed Be Your name when I'm found in the desert place. 

Though I walk through the wilderness: Blessed Be Your name 

Ref.: Every blessing You pour out, I'll turn back to praise 

When the darkness closes in, Lord, still I will say: 

Blessed be the name of the Lord! Blessed be Your name! 

Blessed be the name of the Lord! Blessed be Your glorious name! 

2. Blessed be Your name when the sun's shining down on me. 

When the world's 'all as it should be':  Blessed be Your name! 

Blessed be Your name on the road marked with suffering  

though there's pain in the offering: Blessed be Your name! 

Ref.: Every blessing You pour out, I'll turn back to praise … 

Bridge: You give and take away. You give and take away. 

Blessed be the name of the Lord! Blessed be Your name! 

Blessed be the name of the Lord! Blessed be Your glorious name! 

 



  

 (3) Du tust  

1. Meine Seele sucht Heimat, mein Herz sucht Glück,  

 doch wo immer ich hingeh´, geht´s mal vor und mal zurück, 

 ich sehn mich nach Frieden, was ich auch tu,  

 am Ziel meiner Suche – stehst du. 

Ref.: Mein Freudeschenker, mein Heimatgeber,  

 mein Glücklichmacher und mein Schuldvergeber,  

 mein Friedensbringer und mein Wort-Einhalter,  

 mein Liebesspender bist du.  

 Du tust im Innern meiner Seele gut  

 und du tust, was Balsam auf den Wunden tut,  

 und du suchst mich, wenn ich mich in mir verlier, in mir verlier. 

2. Meine Sehnsucht nach Liebe ist täglich da,  

 doch ich kann nirgends finden, was ich bei dir sah. 

 Meine Schuld braucht Vergebung, was ich auch tu,  

 am Ende des Weges - stehst du. / Ref.: Mein Freudeschenker … 

 

Die erste Kollekte ist heute bestimmt für Bergische Gefängnisgemeinde. 

Die zweite Kollekte ist heute bestimmt für die VEM (Vereinte Evangeli-

sche Mission): Afrika und Asien: Medizinische Versorgung sichern: Kirch-

liche Gesundheitszentren in Afrika und Asien sind oft die einzigen Anlauf-

stellen für Kranke und Verletzte in abgelegenen Regionen. Menschen, die 

sich einen Arztbesuch kaum leisten können, werden gegen geringe Kos-

ten behandelt. Dort arbeiten engagierte Ärztinnen und Ärzte, Kranken-

schwestern und Krankenpfleger. Schulungen zu Hygiene, Ernährung und 

Familienplanung gehören genauso zu ihren Aufgaben wie die Versorgung 

von Kranken. In Regionen, wo sich schwere Krankheiten wie Malaria, Tu-

berkulose, Masern, Ebola und Corona ausbreiten, tragen kirchliche Kran-

kenhäuser und Gesundheitsstationen mit Unterstützung der VEM maß-

geblich zur Aufklärung und Versorgung der Menschen bei. 

 

(4) Auge im Sturm 

1. Herr, ich suche deine Ruhe, fern vom Getöse dieser Welt. 

Ich hör jetzt auf, mit allem was ich tue,  

und tu das eine, das im Leben zählt: 

Ich geh´ im Geist jetzt vor dir auf die 

Knie und höre auf die Stimme meines Herrn. 

Führe Du mein Innerstes zur Ruhe  

und lass Dein Feuer meine Hast verzehrn. 

Ref.: Du bist ein starker Turm, du bist das Auge im Sturm. 

 Du sprichst zum aufgewühlten Meer meiner Seele in mir, Herr, 

Friede mit dir! Friede mit dir! (2x) 

2. Herr, ich suche deinen Frieden, das, was die Welt nicht geben kann: 

 in Harmonie und tief versöhnt zu leben,  

denn das fängt erst in deiner Nähe an. 

Ich löse mich von allen Ambitionen  

und werd so still wie ein grad gestilltes Kind. 

Denn Du hast mehr, für mich als Illusionen, 

Dein Rat für mich verweht nicht mit dem Wind. Ref.: Du bist … 

(5) Vergiss es nie 

1. Vergiss es nie: Dass du lebst war keine eigene Idee,  

 und dass du atmest, kein Entschluss von dir. 

 Vergiss es nie: Dass du lebst war eines anderen Idee,  

 und dass du atmest sein Geschenk an dich. 

 Ref.: Du bist gewollt kein Kind des Zufalls, keine Laune der Natur,  

  ganz egal, ob du dein Lebenslied in Moll singst oder Dur. 

Du bist ein Gedanke Gottes, ein genialer noch dazu. 

Du bist du, das ist der Clou, ja, der Clou. Ja du bist du. 

2. Vergiss es nie: Niemand denkt und fühlt und handelt so wie du, /  

 und niemand lächelt, so wie du´s grad tust.  

 Vergiss es nie: Niemand sieht den Himmel ganz genau wie du,  

 und niemand hat je, was du weißt, gewusst. 



  

 Ref.: Du bist gewollt, kein Kind des Zufalls, … 

3. Vergiss es nie: Dein Gesicht hat niemand sonst auf dieser Welt,  

 und solche Augen hast alleine du. 

 Vergiss es nie: Du bist reich egal ob mit, ob ohne Geld, 

  denn du kannst leben! Niemand lebt wie du. 

 Ref.: Du bist gewollt, kein Kind des Zufalls, … 

(6) Gott segne dich 

1. Ich wünsch dir Gottes Segen, ich wünsch dir seine Nähe, seine Kraft, 

ein reicherfülltes Leben, über dem die Hand des Höchsten wacht, 

Liebe und Wärme, Gelassenheit in allem, was du tust,  

dass du auch in Stürmen sicher und im Frieden mit dir ruhst.      

Ich wünsch dir diesen Segen! 

2. Ich wünsch dir Gottes Segen,  

Geborgenheit in Vater, Sohn und Geist, 

Glaube wie ein Feuer, das wärmt und nicht in den Augen beißt, 

Sehnsucht und Hoffnung, Menschen die dich in die Weite führn, 

Freunde, die dich tragen, Gedanken, die die Seele inspiriern.          

Ich wünsch dir diesen Segen! 

Ref.: Gott segne dich, behüte dich, erfülle dich mit Geist und Licht. 

 Gott segne dich!   Erhebe dich und fürchte nichts,  

denn du lebst vor seinem Angesicht. Gott segne dich! 

3. Ich wünsch dir Gottes Segen, entfalte alles, was du in dir spürst, 

 die Dinge, die dir liegen, auch wenn du mal gewinnst und mal verlierst. 

 Wag neue Wege, probier dich einfach immer wieder aus, 

 lass dich nicht verbiegen, lebe mutig offen, geradeaus.  

 Ich wünsch dir diesen Segen! 

Ref.: Gott segne dich, behüte dich … 

Bridge: Manchmal ist die Hand vor unsren Augen gar nicht mehr zu sehn, 

und wir hoffen nur noch, dieses Dunkel irgendwie zu überstehn. 

Doch kein Schatten, den wir spürn, kann das Licht in uns zerstörn!  

Ref.: Gott segne dich, behüte dich … 

Apostolisches Glaubensbekenntnis 

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 

den Schöpfer des Himmels und der Erde, 

und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 

empfangen durch den Heiligen Geist, 

geboren von der Jungfrau Maria, 

gelitten unter Pontius Pilatus, 

gekreuzigt, gestorben und begraben, 

hinabgestiegen in das Reich des Todes, 

am dritten Tage auferstanden von den Toten, 

aufgefahren in den Himmel; 

er sitzt zur Rechten Gottes, 

des allmächtigen Vaters; 

von dort wird er kommen, 

zu richten die Lebenden und die Toten. 

Ich glaube an den Heiligen Geist, 

die heilige christliche Kirche, 

Gemeinschaft der Heiligen, 

Vergebung der Sünden, 

Auferstehung der Toten und das ewige Leben. Amen. 

 

Unser Vater im Himmel. 

Geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft 

und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.  


